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Vorbereitung für
Weltgebetstag

Bad Alexandersbad – Am Dienstag,
17. Januar, von 14 bis 17 Uhr bietet
das Evangelische Bildungszentrum
einen Vorbereitungsnachmittag für
den Weltgebetstag an. Weitere Infos:
09232/99300

Anschlagtafel

Dienstag, 10. Januar

� Wunsiedel

Stadtbibliothek, 10 bis 15Uhr, geöffnet.
BRK-Bereitschaft, 14Uhr, BRK-Heim, Se-
niorennachmittag.
Turnverein, 17 bis 18.30Uhr, städtische
Turnhalle, Mutter-Vater-/Kinderturnen. –
17 bis 20Uhr, Geräteturnen. – 18.30 bis
19.30Uhr, Step-Aerobic. – 19.30 bis
20.30Uhr, „Bauch, Beine, Po (BBP) and
more“. – 19.45 bis 21Uhr, Städtische
Turnhalle, Gymnastik „Fit für 50-Plus“.
DLRG, 17 bis 18Uhr, Schwimmhalle, Trai-
ning.
Suchtberatung des Diakonischen Wer-
kes, Anmeldung montags, dienstags und
donnerstags von 8 bis 12Uhr und von 13
bis 17Uhr, sowie freitags von 8 bis
12Uhr unter der Rufnummer Tel. 09231/
63434.
Psychologische Beratungsstelle, 14 bis
15Uhr, Telefonsprechstunde unter der
Nummer 09287/2770.

� Holenbrunn

SV , 17Uhr, Gymnasium, Hallentraining
F-Jugend. – 18.30Uhr, Hallentraining Se-
nioren und Alte Herren in der Realschu-
le.

� Mühlbühl

SG Bavaria, 19Uhr, Schützenhaus,
Übungsschießen.

� Grün

VdK, 19Uhr, Gasthaus „Zur Laube“, Vor-
standssitzung.

� Marktleuthen

Turnerbund, 18 bis 19.30Uhr, Sporthalle
Turnerbund, Jiu Jitsu für Kinder. –
19.30Uhr, Jiu Jitsu für Erwachsene. –
20Uhr, Ausschusssitzung.

� Habnith

Schützenverein Tell, 19Uhr, Jugendtrai-
ning.

� Weißenstadt

TV, 15.30 bis 17Uhr, Schulturnhalle, Tur-
nen: Sportstunde mit der Gruppe „Klein-
kinder sammeln Körpererfahrung“ (1 bis
3 Jahre). – 17 bis 18Uhr, Schulturnhalle,
Turnen und Gymnastik für Mädchen und
Jungen zwischen fünf und sieben Jahren.
– 17.30 bis 19Uhr, Schulturnhalle,
Leichtathletik für Schüler zwischen zehn
und 14 Jahren. – 19 bis 20Uhr, Schul-
turnhalle, Turnen und Gymnastik für Se-
nioren. – 19.30 bis 21Uhr, Angerturnhal-
le, Leichtathletik für Männer, Frauen und
Jugend. – 20 bis 21Uhr, Schulturnhalle,
Fitnessgymnastik.

� Niederlamitz

TSV, 17.45 bis 19.15Uhr, Handballtrai-
ning der männlichen C-Jugend. –
19.30Uhr, Tischtennistraining der Her-
ren.

Mittwoch, 11. Januar

� Wunsiedel

Diakonisches Werk Selb-Wunsiedel,
Fachstelle für pflegende Angehörige, 9
bis 12Uhr, Sprechzeiten am Montag und
Mittwoch und nach Vereinbarung im
Paul-Gerhardt-Haus in Selb, Tel. 09287/
994040.
Stadtbibliothek, 13 bis 17Uhr, geöffnet.
Verein Globus, 17Uhr, Hauptschule, Zim-
mer 8 U, Sprachkurs in Deutsch (Lesen,
Sprechen, Grammatik).
Schützengesellschaft, 18Uhr, Schützen-
haus, Schießbetrieb.

� Nagel

FC, 17.30 bis 18.30Uhr, Mädchenturnen.

� Röslau

Fichtelgebirgsverein-Frauentreff,
14.15Uhr, Gasthof Sonne, gemütliches
Beisammensein, auch Nichtmitglieder
sind willkommen.

� Marktleuthen

Turnerbund, 17 bis 18Uhr, Sporthalle
Turnerbund, Kinderturnen und Eltern-
Kind-Turnen. – 18.45Uhr, Sporthalle Tur-
nerbund, Seniorengymnastik. – 20Uhr,
Frauengymnastik.
ASV, 17 bis 18Uhr, Stadtsporthalle, El-
tern-Kind-Turnen sowie Turnen für Vor-
schulkinder. – 18 bis 19Uhr, Stadtsport-
halle, Fit for Kids (ab sechs Jahre). – 18
bis 19.30Uhr, Tischtennis: Schüler- und
Jugendtraining. – 19 bis 20Uhr, Stadt-
sporthalle, Präventionsgymnastik. –
19.30 bis 21.30Uhr, Tischtennis: Trai-
ning für Erwachsene.

� Kirchenlamitz

Eon-Seniorentreff, 14Uhr, Zusammen-
kunft im Braukeller Stelzer in Fattigau.

� Niederlamitz

TSV, 15.15Uhr, Seniorengymnastik. –
20Uhr, Damengymnastik.

Lugy
präsentiert
eigene CD

Wunsiedel – Endlich ist es soweit:
Nach gut einem Jahr der Vorberei-
tung ist die CD „Remember me – Fo-
rever“ vom Projektseminar „Musik“
des Wunsiedler Luisenburg-Gymna-
siums fertig. Sie wird am Mittwoch,
11. Januar, um 19.30 in der Alten Au-
la der Schule im Rahmen eines Kon-
zertabends präsentiert. Gemeinsam
mit ihrer Lehrerin Sabine Kubik erar-
beiteten 15 Schülerinnen und Schü-
ler der Q12 ein breit gefächertes Pro-
gramm. Es reicht von klassischen
Stücken wie Caccinis „Ave Maria“
über Gershwins „Summertime“ bis
hin zu modernen Popsongs wie zum
Beispiel „Forever“ von Boyce Ave-
nue. Gespannt sein dürfen die Zuhö-
rer auf den Song „Remember me“ –
komponiert von Seminarteilnehmer
Phillip Kleffel. In Anlehnung an
diese beiden modernen Titel hat die
CD ihren Namen „Remember me –
Forever“ erhalten. Die Besucher des
Präsentationsabends können die CD
gegen eine Spende mit nach Hause
nehmen. Der Erlös aus der Spenden-
aktion kommt dem Kinder- und Ju-
gendhilfezentrum St. Josef in Wun-
siedel zugute.

Doch bevor die CD aufgenommen
werden konnte, war viel Engage-
ment der Schüler nötig. Zunächst
galt es, die Stücke sorgfältig auszu-
wählen und passende Noten zu be-
sorgen. Dann folgte für Instrumenta-
listen und Sänger die lange Phase des
Übens und gemeinsamen Einstudie-
rens. Gleichzeitig mussten die Schü-
ler auf Sponsorensuche gehen, was
den Schülern auch gelang. ZU die-
sem Projekte gehörte es auch, dass
sich die Schüler um die Öffentlich-
keitsarbeit kümmerten.

Autofahrer kommt
auf Gegenfahrbahn

Weißenstadt – Ein 28-jähriger
Marktleuthener hat am Sonntag-
nachmittag auf der Straße von Wei-
ßenstadt in Richtung Bischofsgrün
einen Unfall verursacht. Auf schnee-
bedeckter Fahrbahn kam er in einer
Kurve auf die Gegenfahrbahn, fuhr
einen Leitpfosten um und schramm-
te an der Schutzplanke entlang. Da-
bei entstand am Auto des Mannes
ein Schaden von rund 1000 Euro und
an den Pfosten ein Schaden von
rund 50 Euro. Verletzte gab es bei
den Unfall nicht, berichtet die Wun-
siedler Polizei.

Gemeinderat tagt
am Montag

Bad Alexandersbad – Am Montag,
16. Januar, um 19.30 findet Uhr im
Sitzungssaal des Alten Kurhauses in
Bad Alexandersbad eine öffentliche
Sitzung des Gemeinderates statt. Die
Tagesordnung beginnt mit Bauant-
trägen. Anschließend gibt es Infor-
mationen über die Entwicklungen
der Schlüsselzuweisungen und zu
den Baumaßnahmen der Gemeinde.

Leserbrief

Wieder macht in Wunsiedel
etwas zu

Zur Infrastruktur in Wunsiedel

„Wetter ist heute schlecht, da leihe
ich mir mal eine DVD aus. Dabei er-
fahre ich, dass im März geschlossen
wird. Eine Videothek in Wunsiedel
ist zwar nicht lebenswichtig, sollte
aber für eine Kreisstadt Standard
sein. Mal sehen, ob dies für unsere
,Rathausherren‘ ein Thema wird.
Oder interessiert dies niemanden,
weil es nicht um unsere Luisenburg
beziehungsweise Touristen geht,
sondern nur um uns ,Einheimi-
sche’?.“ Andreas Posselt, Wunsiedel

Söllner vermisst ein Konzept
für Stadt-Immobilien

Wunsiedel – Manfred Söllner, Frakti-
onsvorsitzender der SPD im Wun-
siedler Stadtrat, hat in der Jahres-
hauptversammlung des Ortsvereins
einen Überblick über die Stadtratsar-
beit gegeben. Diese ist seiner Auffas-
sung nach nicht immer einfach.

Einige Vorschläge der SPD-Frak-
tion würden abgewürgt und später
vom Bürgermeister als eigene Ideen
dargestellt und verwirklicht. Söllner
kritisierte zudem die Länge der Sit-
zungen und schnitt einige wichtige
Themen wie die Erhöhung der
Grund- und Haussteuer sowie die der
Abwassergebühr, die Sanierung der
Grund- und Mittelschule und den
demografischen Wandel an.

Beim Ankauf leer stehender Häu-
ser durch die Stadt und deren an-

schließender Verwendung vermisse
die SPD ein Konzept. Paradebeispiel
sei dabei das Mehrgenerationen-
haus.

„Über den Haushalt lässt sich
Stunden reden“, erklärte der Frakti-
onsvorsitzende. Einsparungsvor-
schläge der SPD würden völlig igno-
riert. Die Stadt gebe Geld aus, das
nicht vorhanden sei. Die Pro-Kopf-
Verschuldung sei bis 2010 von 1300
auf 4200 Euro gestiegen. Dies bedeu-
te, dass die Stadt täglich 4000 Euro
an Zinsen zahlen müsse.

Lobende Worte hatte Söllner für
die Erfolgsstory der SWW übrig. Hier
dankte Söllner Geschäftsführer Mar-
co Krasser für dessen innovative
Ideen und die damit verbundene
„überragende Entwicklung“. Schi

SPD sucht Vorsitzenden
Nach dem Rücktritt von
Konrad Scharnagl wollen
die Wunsiedler Sozialde-
mokraten in den
kommenden drei
Monaten einen Nachfolger
finden. Petra Ernstberger
und Holger Grießhammer
zeigen Optimismus.

Von Christian Schilling

Wunsiedel – Seinen letzten Rechen-
schaftsbericht als Vorsitzender des
SPD-Ortsvereins Wunsiedel hat Kon-
rad Scharnagl abgegeben. Wie bereits
berichtet, gab der Vorsitzende seinen
Rücktritt bekannt. Die Wunsiedler
Sozialdemokraten wollen nun in den
kommenden drei Monaten einen
neuen Vorsitzenden finden.

Im politischen Aufwind, von dem
man sich auch in Wunsiedel tragen

lassen wolle, befinde sich derzeit die
SPD, verkündete Konrad Scharnagl
zu Beginn seiner Ausführungen. Auf-
grund der neusten Umfragen und
den damit verbundenen Zuwachs-
zahlen sei ein Machtwechsel bei der
kommenden Landtagswahl daher
keine Traumtänzerei mehr. Im Orts-
verein Wunsiedel seien vor allem die
Bürgersprechstunden sehr gut ange-

nommen worden. Mit dieser Aktion
bezwecke der Verein, das Ohr stets
am Bürger zu haben, dessen Mei-
nung anzuhören und diese dann
über die Stadtratsfraktion in den
Stadtrat einzubringen. Im Gegensatz
dazu stünden die Bürgersprechstun-
de am Anfang jeder Stadtratssitzung,
bei der in den letzten drei Jahren kei-
ne Anfrage durch einen Bürger einge-
gangen sei, sagte Scharnagl.

Ein Höhepunkt sei die „Jubiläums-
feier der etwas anderen Art“ im April
im Tröstauer „Poststüberl“ gewesen.
Hier feierte die SPD das 111. Jubilä-
um des Ortsvereins an der Stelle des-
sen Gründung. Darüber hinaus be-
richtete der scheidende Ortsvorsit-
zende über zahlreiche Info-Veran-
staltungen, politische Diskussions-
abende, Konferenzen und auch Sit-
zungen.

Auch im gesellschaftlichen Leben
sei der Ortsverein in Wunsiedel sehr
engagiert. Auch wenn das Brunnen-
fest nach Meinung von Scharnagl
immer mehr seinen ursprünglichen
Charakter verliere, habe man sich
wieder mit dem Schmücken des
Brunnens am Gabelmannsplatz be-
teiligt. Der Dezember sei ganz im Zei-
chen verschiedener Weihnachtsak-
tionen gestanden. So bewirtete die
SPD in St. Elisabeth 88 Senioren und
feierte später zusammen mit der Ar-
beiterwohlfahrt.

Zudem bewirtschafteten die Mit-
glieder eine Bude und an einem Tag
den Glühweinbrunnen auf dem
Marktplatz beim Weihnachtsmarkt.
Hier kritisierte Scharnagl die Konkur-
renz durch einen von außerhalb an-
geworbenen Anbieter, der Feuerzan-
genbowle verkaufte.

Kreisvorsitzender Holger Grieß-
hammer blickte auf ein erfolgreiches
Jahr für den Kreisverband zurück.
Mit Jürgen Hoffmann in Hohenberg
und Torsten Gebhardt in Röslau
schafften es zwei SPD-Kandidaten,
die Bürgermeisterwahlen zu gewin-
nen. Damit stelle die SPD wieder die
Mehrheit an Bürgermeistern im
Landkreis.

Als Gastrednerin fungierte Bun-
destagsabgeordnete Petra Ernstber-
ger und berichtete über die politi-
sche Arbeit in Berlin. Der Bundespar-
teitag der SPD sei in den Medien als

einziger positiv bewertet worden.
„Die Sozialdemokraten sind wieder
da“, sagte die Bundestagsabgeordne-
te. Die SPD sei zu einer Mitmachpar-
tei umgebaut worden und zeige sich
nicht nur mit den Internetauftritten
als modernste Partei. Besonders er-
griffen zeigte sich Ernstberger von
der Rede des Altkanzlers Helmut
Schmidt während des Parteitages, bei
der er sich mit Vehemenz für Europa
eingesetzt habe. Als wichtigste Bot-
schaft zog Ernstberger daraus die Er-
kenntnis: „Europa ist nicht das Pro-
blem, sondern die Lösung“.

„Die Sozialdemokraten
sind wieder da. “Bundestagsabgeordnete

Petra Ernstberger

Sozialdemokraten ehren langjährige Mitglieder

Der scheidende SPD-Ortsvorsitzende
Konrad Scharnagl hat in der Jahres-
hauptversammlung langjährige Mit-
glieder ausgezeichnet. Für 60 Jahre
erhielt Karl Kuhbandner eine Eh-
rung. Alfred Totzauer ist seit 50 Jah-

ren Mitglied der SPD, Ursula Seißer,
Wolfgang Jursch und Dieter Feld-
kirchner seit 40 Jahren. Für zehnjäh-
rige Mitgliedschaft in der SPD er-
hielten Michael Flood und Manfred
Seidel die Ehrung.

Mitgliederehrungen standen bei der Jahreshauptversammlung des SPD-Orts-
vereins Wunsiedel an. Unser Bild zeigt (von links(: Vorsitzenden Konrad
Scharnagl, Manfred Seidel, Michael Flood, Kreisvorsitzenden Holger Grieß-
hammer, BundestagsabgeordnetePetra Ernstberger und Alfred Totzauer, der
der Wunsiedler SPD bereits seit 50 Jahren angehört. Foto: Schilling

Theater Hof gastiert
mit „Hamlet“

Wunsiedel – Mit dem
Schauspiel „Hamlet“ von
William Shakespeare gas-
tiert das Theater Hof am
Mittwoch, 1. Februar, um
19.30 Uhr in der Fichtelge-
birgshalle in Wunsiedel.
Dieses Stück ist ein Klassiker
des Theaters – mit dramati-
schem Inhalt. Noch sind die
Blumen auf dem Grab des
Königs von Dänemark nicht
verwelkt, da heiratet seine
Witwe, Königin Gertrud, erneut –
und zwar niemand anderen als den
Bruder ihres verstorbenen Eheman-
nes Hamlet – Prinz von Dänemark.

Bei Hamlet gehen die Meinungen
auseinander. Ist er ein Intellektueller,
der sich durch sein Denken den Weg

zur Tat versperrt, oder
ist sein Zögern sachlich
gerechtfertigt, da er zu-
erst Beweise schaffen
muss? Auch diese Fra-
gen werden bei diesem
hochkarätigen Theater-
abend werden. In der
Fassung des Theaters
Hof schlüpft Jörg Bre-
genzer in die Rolle des
Hamlets.

Karten gibt es im Vor-
verkauf bei der Tourist-Information
Wunsiedel, Telefon 09232/602162,
Tourist-Information Marktredwitz,
Telefon 09231/501128, Ticket-Shop
der Frankenpost , Telefon 09281/
816228, oder an der Abendkasse,
Telefon 09232/602166.

Jörn Bregenzer
spielt Hamlet.

Bürgermeister Beck startet mit emotionalen Worten ins neue Jahr
LETZTE MELDUNG: Mehrere hundert Gäste sind gestern Abend zum Wunsied-
ler Neujahrsempfang in die Fichtelgebirgshalle gekommen. Sie alle wurden
von den drei Bürgermeistern persönlich begrüßt. In seinem Rückblick reflek-

tierte Bürgermeister Karl-Willi Beck (im Bild links beim Empfang der Gäste)
über 2011. In einer emotionalen Rede stimmte er aufs neue Jahr ein. Ein aus-
führlicher Bericht folgt in der morgigen Ausgabe. Text und Foto: Florian Miedl
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